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Erläuterung zur Fassadendurchbildung. Der Gebaudesockel springt über dem Gehwegpflaster etwas zurück, um Beschädigungen möglichst zu ver. 
hüten. Das Material des Sockels ist roter Zementputz mit gewaschenem Kies. Die Hochparterre, und Mezzaninfassade ist mit blauen Kacheln 
verkleidet, ebenso sämtliche als Fensterpfeiler aufgehende Mauerflächen durch alle Geschoße hindurch'bis zum Fries. Der Farbton dieser Kachel, 
Partien ist etwas heller wie jener der Kacheln in den unteren Geschoßen. Alle sichtbaren Eisenteile an den Baikonen und am Gesimse sind rot 

gestrichen. Die Gesimsabdeckungen, welche den Witte, 
rungseinflüssen stark ausgesetzt sind, werden in Alu, 
miniumblech hergestellt. Die Tragkonstruktion des Bah 
kons istBetomEisen. Das Geländer und die Verbindungs, 
teilevonBalkonzuBalkon ein Eisengerüste, rot gestrichen, 
mit eingesetzten roten Kacheln. Die Stellen, an denen die 
Tragkonstruktion des Balkones an die Fassade anläuft, 
sind durch rote Kachelflecken betont. Das Hauptgesimse 
BetomEisenkonstruktion, Druntersicht weiße Marmor^ 
platten in der Schräge gehängt. Türem und Fensterge, 
wände weiß geputzt, rundgeputzte Kanten, um das Ab, 
schlagen zu verhindern. Der Fries unter dem Hauptge^ 
simse ist in der Weise herzustellen, daß zuerst ein roter 
Putzfond gemacht, sodann auf diesen eine weiße Gips, 
schichte aufgetragen wird, in welche weiße Porzellan, 
knöpfe unregelmäßig eingepreßt werden. Nach dem Ab, 
binden des Gipses werden durch die weiße Schichte bis 
auf die rote hindurch mit freier Hand vertikale Streifen 
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